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Virtuositat, die ihresgleic

VON PETER WEINGARTNER

Aufirgendeinem Gebiet als Virtuose gel-
ten? Nichts leichter als das. Im folgenden
mochte ich Thnen ein paar Virtuosinnen
und Virtuosen vorstellen und ich bin sicher,
dass Sie, sollten Sie sich nicht wiedererken-
nen, doch verwandtschaftliche Gefiihle fiir
die eine oder andere Person entwickeln.

1

Alfred Z. besitzt die iiberaus niitzliche
Gabe, nichts an sich herankommen zu las-
sen. Als quasi 6ffentliche Person — Alfred Z.
ist Primarlehrer im sicbenunddreissigsten
Dienstjahr — versteht er es hervorragend,
von Eltern, Schulbehorde und Inspektor
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HEINE CTIEGER

Und dann war da noch ...

sehr sanft vorgebrachte Kritik, freilich zu-
erst als unverbindliche Hinweise und Tips
so unter Kollegen getarnt, einfach nicht zu
horen. Er hort nur sich, der Gliickliche! Mit
einer Virtuositit, die ihresgleichen sucht,
urﬁgeht er simtliche Angriffe. Was heisst
umgeht? Er lenkt einfach um, was ihn tref-
fen sollte. Alfred Z. bleibt der unangreifbare
Turm in der Schlacht, an dem alles abprallt.
Dabei hat das nichts mit bewusster Strategie
zu tun, sonst briche er irgendwann zusam-
men. Nein, Alfred Z. reagiert unwillkiir-
lich, und je mehr Leute von seiner Wesens-
art wissen, desto weniger machen sich noch
Hoffnungen, an ihn heranzukommen.
Nichts und niemand ficht ihn an.

2

Madeleine K. hat es in ihrem Alltag, we-
nigstens in einem Teil desselben, zu einer
Virtuositit gebracht, die aufhorchen lisst.
Zumindest, wenn man das Geld klimpern
horte in den Kassen der Warenhiuser, wo
sie ihre Einkidufe zu titigen pflegt.

Es gibt kaum eine Aktion, die Madeleine
K. verpasste, scien es Konserven im Multi-
pack (die fallen nicht nur, was das Geld be-
trifft, sondern vor allem wortlich ins Ge-
wicht) oder Wegwerfpapierwindeln. Sie
greift zu. Sie spart unheimliche Summen,
rechnet sie sich aus, wenn sie alle Bons ein-
l6st, die sie aus allen Zeitungen des Quar-
tiers zusammensucht. Titige Nachbar-
schaftshilfe! Dass, dies nur nebenbei, ihr
jiingstes Kind bald keine Windeln mehr
braucht, hindert sie keineswegs am Weiter-
kaufen. Sie bedauert den zu erwartenden
Sparausfall. Es heisst doch im Inserat: «Sie
sparen fiinf Franken pro Packungly

Der Estrich ist voller Sonderangebote,
ebenso der Keller und die Garage. (Das
Auto, ein gliicklicher Gelegenheitskauf,
steht nun im Freien). WC-Papier in rauhen
Mengen stapelt sich da, Wein im Multi-
pack, Biiromaterial zu herabgesetzten Prei-
sen, wirklich spottbillige Ware. Am letzten
Samstag musste sie so viel zum Auto in der
Tiefgarage des Einkaufszentrums schleppen,
dass sie vor Anstrengung beinahe auf allen
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... der Blender,



hen sucht

Vieren dort ankam: Schier das Vierfache
dessen, was sie zu Hause aufgeschrieben hat-
te, war ihr von den Aktionsstinden aufge-
dringt worden. Ich sage ja: Sie ist eine wah-
re Viertuosin auf diesem Gebiet. (Richtig:
Bierdosen waren auch soooo giinstig gewe-
sen!)

Nein, Walter Sch. macht keinen nervosen
Eindruck, wenn man ihn so dasitzliegen
sieht, im Gegenteil. Ganz ruhig und tiber-
legt trifft er seine Wahl, er ist ja schliesslich
kein Anfinger mehr. Vom Knopf eins geht’s
hiniiber zu Taste zwei, dann zur drei, je
nachdem zuriick zur zwei, weiter zur vier,
zur fiinf. Und das mit einer Selbstverstind-
lichkeit, die frappiert und wohl auch den
wahren Konner auszeichnet.

Nebenan im Fauteuil strickt seine Frau
Socken fiir die Grosskinder. Sie hat sich —
der Not gehorchend, in der Kiiche fehlt der
Fernseher — eine mit derjenigen ihres Gatten
vergleichbare Meisterschaft auf dem Transi-
storgerit angecignet. Ubung macht eben die
Meisterin ebenso wie den Meister, der mei-
stens in der Stube auf dem Sofa halb sitzt,
halb liegt, ein lingliches, schwarzes Kist-
chen in der Hand mit etlichen Tasten, das
Walter Sch. nach kurzer Zeit schon blind
beherrschte, obwohl er vorher sein Leben
lang als Schlosser gearbeitet hatte, was be-
weist, wie lernfahig der Mensch im Grunde
ist und auch als Rentner bleiben kann.

Nicht verbiirgt ist die Mutmassung, dass
er, wenn er, was nicht selten vorkommen
soll, vor dem Fernseher einschlift, jeweils
umschaltet, wenn ein neuer Traum beginnt.

4

Viktor P. gehort zu jener gliicklichen
Gruppe von Menschen, die immer recht
haben. Besonders deutlich wird das, wenn
er Sportveranstaltungen besucht: Stets ap-
plaudiert er dem Sieger. Er hat es ja immer
gewusst, an Argumenten hat es ithm noch
nie gefehlt.

Am Stammtisch ist stets eine Mehrheit
auf seiner Seite. Denn er hat immer recht.
Seine Argumentation wirkt iiberzeugend,
seine einfachen Beispiele treffen ins Schwar-
ze. Das ist es doch: Recht hat, wer auf jedes
Argument ein Gegenargument weiss: Die
Schlagfertigkeit entscheidet hier wie im
Boxring. Abwigen? Hin- und Heriiberle-
gen? Zeichen von Schwiche! Sinnlos ver-
puffte Energie ist’s, wenn die richtigen Ar-
gumente erst Stunden spater, nachdem das
Gehirn daran gearbeitet hat, klar gedussert
werden konnen!

Viktor P. weiss, was richtig ist. Er weiss
auch, dass die Lautstirke und die Be-
stimmtheit, mit der etwas gedussert wird,
oft wichtiger sind als der Inhalt. Nein,
wahrscheinlich weiss er’s nicht, aber er han-
delt so, als ob er’s wiisste. Das zeichnet die
wahren Virtuosen aus: Sie handeln instink-
tiv richtig. Der Erfolg als Lehrmeister.

Herrliche Aussicht iiber den Bodensee u. Dreilinderecke

Kurhotel Heiden, 9410 Heiden

Das »INN ON THE PARK«\
von Heiden
mit umfassenden Kur- und
Erholungsméglichkeiten

zum Aktivferien machen
oder zum gar nichts tun
zum traumen, sich erholen,
Plane schmieden

4 - Saison Hotel

\ Tel.071:91 11 15 pir.R. &E. Frehner j

er sich fiir ein grosses Licht hielt.  am

SRebelpalt N: 44,1989




	Virtuosität, die ihresgleichen sucht

